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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft Sitze für Transportmit-
tel. Insbesondere betrifft die Erfindung einen ver-
schiebbaren Sitz für ein Transportmittel, die Verwen-
dung eines Sitzes in einem Luftfahrzeug sowie ein 
Transportmittel mit einem derartigen Sitz.

Technologischer Hintergrund

[0002] Fluggastsitze sind in Längsrichtung ver-
schiebbar in einer Schiene verankert. Dies gilt auch 
für andere Transportmittel, wie beispielsweise Bus 
oder Bahn.

[0003] DE 197 43 909 A1 und EP 1 369 350 A1 zei-
gen bekannte Fluggastsitze.

[0004] Zur Vergrößerung des Sitzabstandes zwi-
schen Sitzreihen ist es erforderlich, dass die nicht ge-
nutzten Sitze bzw. Sitzreihen entfernt werden, um 
den notwendigen Platz in der Kabine zu gewinnen. 
Alternativ kann auch der Sitzabstand anderer Sitze 
zum Vordersitz verringert werden. Allerdings sind die 
Sitze dann nicht mehr nutzbar, benötigen aber ihren 
vollen Bauraum, im Folgenden auch Grundfläche ge-
nannt.

[0005] Das Entfernen der ungenutzten Sitze ist zeit- 
und kostenaufwändig. Manchmal liegt die erforderli-
che Zeit hierfür bei vier bis acht Stunden, oft sogar 
bei zwei und drei Tagen.

[0006] Die ausgebauten Sitze müssen gelagert wer-
den und sind dann an den anderen Flughäfen nicht 
verfügbar. Demzufolge wird der Aus- und Einbau oft 
nur auf der Hauptroute des Transportmittels prakti-
ziert.

Zusammenfassung der Erfindung

[0007] Es ist eine Aufgabe der Erfindung, eine 
schnelle und effektive Änderung eines Kabinenlay-
outs in einem Transportmittel zu ermöglichen.

[0008] Es sind ein verschiebbarer Sitz für ein Trans-
portmittel, eine Verwendung und ein Transportmittel 
gemäß den Merkmalen der unabhängigen Ansprü-
che angegeben. Weiterbildungen der Erfindung erge-
ben sich aus den Unteransprüchen.

[0009] Gemäß einem Ausführungsbeispiel der Er-
findung ist ein verschiebbarer Sitz für ein Transport-
mittel angegeben, welcher ein Sitzgestell zum ver-
schiebbaren Anbringen an eine Trägerstruktur des 
Transportmittels aufweist. Der Sitz ist dabei derart 
ausgeführt, dass zwei solche, im Transportmittel hin-
tereinander angeordneten Sitze in einem zusammen-

geschobenen Lagerzustand eine geringere gemein-
same Grundfläche aufweisen als in einem auseinan-
dergeschobenen Benutzungszustand.

[0010] In anderen Worten nehmen zwei Sitze, die 
im Lagerzustand ineinander geschoben sind, weni-
ger Platz ein als sie beide zusammen einnehmen 
würden, wenn sie einzeln angeordnet wären.

[0011] Dies wird dadurch erreicht, dass die Sitze in 
einem gewissen Umfang „ineinander” schiebbar sind. 
Hierfür ist es beispielsweise möglich, dass die Sitzge-
stelle in Längsrichtung der Sitzreihen ineinander ge-
schoben werden können und dass einzelne Befesti-
gungselemente, die an den Sitzschienen befestigt 
sind und daran entlang gleiten können, aneinander 
vorbeigeschoben werden können, obwohl sie an der-
selben Sitzschiene befestigt sind.

[0012] Die erfindungsgemäßen Sitze lassen sich 
auch in anderen Räumen, wie beispielsweise Kon-
zert- oder Theatersälen verwenden.

[0013] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel 
der Erfindung weist der Sitz weiterhin eine Sitzfläche 
auf, die eine erste Konfiguration für den auseinander 
geschobenen Benutzungszustand in eine zweite 
Konfiguration für den zusammengeschobenen 
Lagerzustand aufweist.

[0014] Beispielsweise ist, gemäß einem weiteren 
Ausführungsbeispiel der Erfindung, die Sitzfläche 
klappbar ausgeführt. Im Benutzungszustand ist sie 
horizontal angeordnet und im Lagerzustand nach 
oben oder nach unten weggeklappt.

[0015] Auch kann, gemäß einem weiteren Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung, die Sitzfläche eine auf-
blasbare Polsterung aufweisen. Im Lagerzustand ist 
die Luft aus der Polsterung abgelassen, so dass die 
Sitzfläche ein geringeres Volumen einnimmt als im 
Benutzungszustand. Dies kann alternativ oder zu-
sätzlich zur klappbaren Ausführung der Sitzfläche 
vorgesehen sein.

[0016] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel 
der Erfindung ist das Sitzgestell des Sitzes zumindest 
teilweise konisch bzw. überwiegend hinterschnei-
dungsfrei ausgeführt, so dass hintereinander ange-
ordnete Sitze ineinander geschoben werden können.

[0017] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel 
der Erfindung ist der Sitz derart ausgeführt, dass vier 
solche Sitze im zusammengeschobenen Lagerzu-
stand maximal dieselbe Grundfläche einnehmen wie 
zwei solche Sitze im auseinander geschobenen Be-
nutzungszustand.

[0018] Auf diese Weise können die Sitze sehr platz-
sparend gelagert werden, wenn sie nicht verwendet 
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werden.

[0019] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel 
der Erfindung handelt es sich bei der Trägerstruktur 
um eine Sitzschienenvorrichtung des Transportmit-
tels.

[0020] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel 
der Erfindung ist das Sitzgestell zumindest teilweise 
in Schalenbauweise ausgeführt.

[0021] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel 
der Erfindung ist das Sitzgestell zumindest teilweise 
in Rahmenbauweise ausgeführt. Auch ist eine Mi-
schung zwischen Schalenbauweise und Rahmen-
bauweise möglich.

[0022] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel 
der Erfindung weist der Sitz einen Querträger auf, der 
gegenüber einer Horizontalen verkippt angeordnet 
ist. Bei der Horizontalen handelt es sich um die Ori-
entierung der Fußbodenebene des Transportmittels, 
auf der der Sitz montiert ist.

[0023] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel 
der Erfindung weist der Sitz weiterhin ein Rücken-
polster mit einer ersten Konfiguration für den ausein-
andergeschobenen Benutzungszustand und einer 
zweiten Konfiguration für den zusammengeschobe-
nen Lagerzustand auf.

[0024] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel 
der Erfindung ist das Rückenpolster in der zweiten 
Konfiguration vom Sitz gelöst, also vom Sitz entfern-
bar, wenn dieser in einen anderen Sitz hineingescho-
ben werden soll.

[0025] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel 
der Erfindung weist das Sitzgestell vordere und hin-
tere Befestigungselemente auf, die in einem gesi-
cherten Zustand der Befestigung des Sitzes an einer 
Sitzschiene dienen und an der Sitzschiene in einem 
gelösten Zustand verschiebbar gelagert sind, wobei 
die vorderen Befestigungselemente beim Verschie-
ben des Sitzes in dem zusammengeschobenen 
Lagerzustand an entsprechenden hinteren Befesti-
gungselementen des vorderen Sitzes vorbeigleiten.

[0026] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel 
der Erfindung ist die Verwendung eines oben be-
schriebenen Sitzes in einem Luftfahrzeug angege-
ben.

[0027] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel 
der Erfindung ist ein Transportmittel mit einem oben 
beschriebenen Sitz angegeben. Bei dem Transport-
mittel handelt es sich um ein Straßenfahrzeug, wie 
Bus oder PKW, um ein Schienenfahrzeug, ein Was-
serfahrzeug oder ein Luftfahrzeug, wie Verkehrsflug-
zeug, Helikopter oder Zeppelin.

[0028] Der Sitz ermöglicht schnelle Änderungen 
des Kabinenlayouts des Transportmittels oder eines 
anderen Raumes. Dabei wird eine flexible Anord-
nung der Sitze speziell in Sitzrichtung (meist Fahr-
zeuglängsrichtung) erreicht.

[0029] Insbesondere können die Sitzabstände 
(Seat Pitches) und/oder die Sitzreihenanzahl und 
Verteilung der Sitze ohne Ausbau oder Einbau von 
Sitzreihen verändert werden. Auf diese Weise kön-
nen auch kurzzeitige Rekonfigurationen (sog. In-Ser-
vice Reconfiguration) ermöglicht werden.

[0030] Im Folgenden werden mit Verweis auf die Fi-
guren Ausführungsbeispiele der Erfindung beschrie-
ben.

Kurze Beschreibung der Figuren

[0031] Fig. 1 zeigt zwei Sitze gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung.

[0032] Fig. 2A zeigt zwei Sitze im zusammenge-
schobenen Zustand gemäß einem Ausführungsbei-
spiel der Erfindung.

[0033] Fig. 2B zeigt eine Detailvergrößerung des 
Ausschnitts A der Fig. 2A.

[0034] Fig. 3A zeigt mehrere Sitze in Schalenbau-
weise im auseinandergeschobenen Zustand gemäß 
einem Ausführungsbeispiel der Erfindung.

[0035] Fig. 3B zeigt die Sitze der Fig. 3A von unten.

[0036] Fig. 4A zeigt einen Detailausschnitt von zwei 
ineinander geschobenen Sitzen in Rahmenbauweise 
gemäß einem Ausführungsbeispiel der Erfindung.

[0037] Fig. 4B zeigt einen weiteren Detailausschnitt 
zweier zusammengeschobener Sitze in Rahmenbau-
weise.

[0038] Fig. 5A zeigt mehrere Sitze einer Flugzeug-
kabine in einer ersten Sitzplatzkonfiguration gemäß 
einem Ausführungsbeispiel der Erfindung.

[0039] Fig. 5B zeigt mehrere Sitze einer Flugzeug-
kabine in einer zweiten Sitzplatzkonfiguration gemäß 
einem Ausführungsbeispiel der Erfindung.

[0040] Fig. 5C zeigt diese Sitze im zusammenge-
schobenen Zustand gemäß einem Ausführungsbei-
spiel der Erfindung.

[0041] Fig. 6 zeigt ein Flugzeug gemäß einem Aus-
führungsbeispiel der Erfindung.

[0042] Fig. 7 zeigt eine Sitzschiene mit zwei Befes-
tigungselementen gemäß einem Ausführungsbei-
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spiel der Erfindung.

[0043] Fig. 8 zeigt ein Sitzgestell mit vier Befesti-
gungselementen gemäß einem Ausführungsbeispiel 
der Erfindung.

Detaillierte Beschreibung von Ausführungsbeispielen

[0044] Die Darstellungen in den Figuren sind sche-
matisch und nicht maßstäblich.

[0045] In der folgenden Figurenbeschreibung wer-
den für die gleichen oder ähnlichen Elemente die 
gleichen Bezugsziffern verwendet.

[0046] Fig. 1 zeigt zwei hintereinander angeordnete 
Sitze 100, 200, die auf zwei Sitzschienen 109 instal-
liert sind (von denen allerdings nur eine zu sehen ist). 
Die beiden Sitze sind jeweils mit vier Befestigungse-
lementen (von denen jeweils nur zwei Befestigungs-
elemente 106, 105 bzw. 107, 108 zu sehen sind) auf 
den Sitzschienen 109 befestigt und können in Längs-
richtung der Kabine (siehe Pfeil 121) verschoben 
werden.

[0047] Insbesondere können die Sitze ineinander 
geschoben werden. Hierfür werden die Sitzflächen 
101 der Sitze entlang dem Pfeil 120 nach oben ge-
klappt. Daraufhin können die Sitze ineinander ge-
schoben werden.

[0048] Die Befestigungselemente 105 bis 108 sind 
dabei so ausgeführt, dass sie, obgleich sie an dersel-
ben Sitzschiene angebracht sind, trotzdem aneinan-
der vorbeigeschoben werden können. Dies wird da-
durch erreicht, dass beispielsweise die vorderen Be-
festigungselemente 105, 108 an einem ersten Steg 
der Sitzschiene befestigt sind und die jeweils hinteren 
Befestigungselemente 106, 107 an einem zweiten, 
zum ersten Steg parallel verlaufenden Steg der Sitz-
schiene befestigt sind.

[0049] Ein Ausführungsbeispiel für solche Befesti-
gungselemente ist beispielsweise in Fig. 7 gezeigt. 
Fig. 8 zeigt ein Ausführungsbeispiel eines entspre-
chenden Sitzgestells mit solchen Befestigungsele-
menten.

[0050] Fig. 7 zeigt eine Sitzschiene mit zwei Befes-
tigungselementen 105, 106 in perspektivischer Dar-
stellung (linke Abbildung) und in Querschnittdarstel-
lung (rechte Abbildung). Das Befestigungselement 
105 ist in Form eines U-Profils ausgebildet und über 
einen ersten Steg 704 der Sitzschiene 109 gelegt. 
Das zweite Befestigungselement 106 ist ebenfalls 
U-förmig ausgebildet, beispielsweise identisch zum 
ersten Befestigungselement 105, und ist über den 
zweiten Steg 204 der Sitzschiene 109 gelegt.

[0051] Die beiden Befestigungselemente 105, 106

können entlang dem jeweiligen Steg 704, 204 gleiten 
und insbesondere aneinander vorbeigleiten, da sie 
jeweils weniger als die Hälfte der verfügbaren Schie-
nenbreite einnehmen.

[0052] Weiterhin weisen die Befestigungselemente 
105, 106 Ausnehmungen 709, 710 bzw. 711, 712 auf, 
welche eine Verriegelung der Befestigungselemente 
an dem entsprechenden Steg ermöglichen. Hierfür 
weisen die Stege 704, 204 korrespondierende Aus-
nehmungen (siehe beispielsweise Ausnehmung 713) 
auf.

[0053] Anstelle der herkömmlichen Bolzen werden 
also Gleitelemente 105, 106 verwendet, um die Pas-
sagiersitze an den Sitzschienen zu befestigen. Auf 
den Standardschienen nutzen dabei die vorderen Fit-
tings eine Hälfte der Sitzschienenbreite und die hin-
teren Fittings die freibleibende andere Hälfte, so dass 
die Fittings aneinander vorbeigeschoben werden 
können.

[0054] Somit ist also das Vorbeischieben eines vor-
deren Befestigungselements an einem hinteren Be-
festigungselement eines dahinter angeordneten Sit-
zes möglich.

[0055] Das Fixieren der Sitze erfolgt weiterhin über 
von oben angesetzte Arretierungsbolzen.

[0056] Die Gleitelemente können beschichtet sein, 
um das Verschieben zu vereinfachen.

[0057] Die beiden Befestigungs- bzw. Gleitelemente 
105, 106 können gleichartig ausgeführt sein (wenn 
auch spiegelverkehrt). Die unteren Stege 714, 214
der beiden Befestigungselemente stoßen an die ab-
gerundeten Endbereiche 715, 215 der Sitzschiene 
109 an und sind in ihrer Außenkontur an die Kontur 
der Endbereiche angepasst. Die oberen Stege 716, 
216 der beiden Befestigungselemente 105, 106 lie-
gen flach auf der Oberseite der Sitzschiene 109 auf.

[0058] Fig. 8 zeigt ein Sitzgestell mit zwei hinteren 
Befestigungselementen 300, 105 und zwei vorderen 
Befestigungselementen 600, 500. Die vorderen Be-
festigungselemente sind mit den hinteren Befesti-
gungselementen über entsprechende Streben 501, 
502 verbunden. Weiterhin sind die vorderen Befesti-
gungselemente über die Querstrebe 503 miteinander 
verbunden.

[0059] An dem dargestellten Sitzgestell wird dann 
der Sitz (beispielsweise ein Fluggastsitz) angebracht. 
Auch ist es möglich, dass das Sitzgestell ein Teil des 
Sitzes bildet.

[0060] Fig. 2A zeigt zwei ineinander geschobene 
Sitze 100, 200 gemäß einem Ausführungsbeispiel 
der Erfindung. Wie in Fig. 2A zu sehen, nehmen die 
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beiden ineinander geschobenen Sitze eine geringere 
Grundfläche ein, als die einzeln angeordneten Sitze 
der Fig. 1.

[0061] Fig. 2B zeigt eine Vergrößerung des Aus-
schnitts A der Fig. 2A. Wie in Fig. 2B zu erkennen, 
weist jeder Sitz einen Querträger 103 auf, der um ei-
nen Winkel 111 gegen die Horizontalrichtung 112 ge-
kippt ist.

[0062] Der Aufbau des Sitzes oder der Sitzreihe ist 
so, dass mehrere hintereinander angeordnete Sitze 
bzw. Sitzreihen horizontal dicht aneinander gefahren 
werden können. Sie können horizontal gestapelt wer-
den.

[0063] Sitz und Sitzreihe benötigen dann nur ein mi-
nimales Volumen.

[0064] Der Sitz kann dazu teilweise oder überwie-
gend eine hinterschneidungsfreie (konische) Scha-
len- oder Gestellstruktur besitzen. Die Vergrößerung 
des Sitzabstandes wird so möglich, ohne dass über-
zählige Sitze zu entfernen sind.

[0065] Der Sitzaufbau und das Zusammenschieben 
ermöglichen in der Kabine auch einen größeren Frei-
raum ohne Bestuhlung, der für andere Zwecke, z. B. 
für Fracht, Krankentransport, etc. genutzt werden 
kann.

[0066] Die Sitze bzw. Sitzreihen müssen für die Re-
konfiguration der Sitzanordnung nur geringfügig ver-
ändert werden.

[0067] Z. B. kann der Sitz über einen Querträger 
103 verfügen, der um einen Winkel gegen die Hori-
zontalrichtung gekippt ist und so eine möglichst nahe 
Anordnung mehrerer Sitze ermöglicht. Darauf befin-
det sich aufliegend das Sitzpolster. Dieses Volumen 
der horizontalen Sitzfläche kann entfernt oder umge-
klappt werden, um zwei aufeinanderfolgende Reihen 
möglichst dicht zusammenzuschieben. Auch ist es 
möglich, dass die Polsterungen aus aufblasbaren 
oder teilweise aufblasbaren Elementen bestehen, die 
zum Zusammenschieben entleert werden und dann 
nicht entfernt werden müssen. Gleichwohl kann es 
aber auch vorgesehen sein, dass diese Elemente zu-
sätzlich zum Entleeren weggeklappt werden. Das 
aufblasbare Polster dient somit zur Reduzierung des 
Gesamtvolumens des Sitzes im Nichtgebrauchszu-
stand (Lagerzustand).

[0068] Auch das Rückenpolster 104 kann entfern-
bar oder aufblasbar/entleerbar sein, um ggf. ein nä-
heres Aneinanderschieben zu ermöglichen.

[0069] Fig. 3A zeigt drei Sitzreihen mit mehreren 
nebeneinander angeordneten Sitzen, deren Sitzge-
stelle zumindest teilweise eine Schalenstruktur 301, 

302, 303, 304 aufweisen.

[0070] Fig. 3B zeigt die Sitzreihen der Fig. 3A von 
unten gesehen. Die vorderen beiden Sitzreihen mit 
den Schalenstrukturen 301, 302 sind ineinander ge-
schoben und nehmen eine Grundfläche ein, die etwa 
nur 20% größer ist als die Grundfläche, die von einer 
einzelnen Sitzreihe eingenommen wird.

[0071] Fig. 4A zeigt eine Detaildarstellung von zwei 
ineinander geschobenen Sitzen in Rahmenbauwei-
se. Bezugszeichen 102 bezeichnet das Gestell des 
hinteren Sitzes und das Bezugszeichen 111 bezeich-
net das Gestell des vorderen Sitzes.

[0072] Fig. 4B zeigt die Sitzgestelle der Fig. 4A in 
einer weiteren Ansicht. Insbesondere sind die Befes-
tigungselemente 105, 106 des hinteren Sitzes und 
die Befestigungselemente 107, 108 des vorderen Sit-
zes zu sehen, die an der ersten Sitzschiene 109 an-
gebracht sind.

[0073] Fig. 5A zeigt mehrere Sitze in der Kabine ei-
nes Transportmittels, beispielsweise eines Passa-
gierflugzeugs, in einer ersten Sitzplatzkonfiguration. 
Es sind zehn Sitzreihen (siehe beispielsweise Be-
zugszeichen 501) zu sehen. Alle zehn Sitzreihen sind 
nutzbar mit einem Sitzabstand (Seat Pitch) von 30 
Zoll (etwa 76,2 cm).

[0074] Fig. 5B zeigt neun nutzbare Sitzreihen mit 
einem Seat Pitch von 32/33 Zoll (etwa 81,28 
cm/83,82 cm).

[0075] Die beiden hinteren Sitzreihen 502, 503 sind 
hierfür ineinander geschoben.

[0076] Fig. 5C zeigt die zehn Sitzreihen der Fig. 5A
und Fig. 5B im zusammengeschobenen Zustand. Im 
vorderen Kabinenbereich ist somit Raum für zu trans-
portierende Ladung geschaffen, die beispielsweise in 
den Containern 504 untergebracht ist. Auf diese Wei-
se können 75% des ansonsten durch die Sitze bean-
spruchten Kabinenbereichs für Ladung verwendet 
werden.

[0077] Fig. 6 zeigt ein Luftfahrzeug 600 mit erfin-
dungsgemäßen Sitzen (nicht dargestellt in Fig. 6), 
die an Sitzschienen 109 angebracht sind.

[0078] Auf diese Weise wird eine einfache In-Ser-
vice Rekonfiguration ermöglicht. Insbesondere sind 
Layoutänderungen, Seat Pitch Änderungen und die 
Schaffung freier Bereiche ohne den Ausbau von Sit-
zen möglich. Auch kann die Kabine zur Cargo-Nut-
zung umgerüstet werden, ohne dass hierfür Sitze 
ausgebaut werden müssen. Nicht genutzte Sitze 
oder Sitzreihen benötigen nur ein minimales Volu-
men. Die Sitze können in der gesamten Kabine oder 
in Teilbereichen der Kabine eingebaut werden. Flug-
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gäste auf nachfolgenden Sitzen können rückseitig 
am Vordersitz installierte Funktionen weiterhin nut-
zen, z. B. Tisch oder Monitor.

[0079] Der Umbauaufwand ist gering und die Sitze 
sind einfach aufgebaut. Auf Klappmechanismen oder 
andere kinematische Elemente in den Sitzen wird 
verzichtet. Weiterhin weisen die Sitze und Sitzschie-
nenanordnungen sowie die Befestigungselemente 
einen geringen Wartungsaufwand auf sowie ein ge-
ringes Gewicht.

[0080] Ergänzend sei darauf hingewiesen, dass 
„umfassend” und „aufweisend” keine anderen Ele-
mente oder Schritte ausschließt und „eine” oder „ein”
keine Vielzahl ausschließt. Im übrigen sei darauf hin-
gewiesen, dass Merkmale oder Schritte, die mit Ver-
weis auf eines der obigen Ausführungsbeispiele be-
schrieben worden sind, auch in Kombination mit an-
deren Merkmalen oder Schritten anderer oben be-
schriebener Ausführungsbeispiele verwendet wer-
den können. Bezugszeichen in den Ansprüchen sind 
nicht als Einschränkung anzusehen.
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Doku-
mente wurde automatisiert erzeugt und ist aus-
schließlich zur besseren Information des Lesers auf-
genommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deut-
schen Patent- bzw. Gebrauchsmusteranmeldung. 
Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige 
Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 19743909 A1 [0003]
- EP 1369350 A1 [0003]
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Patentansprüche

1.  Verschiebbarer Sitz für ein Transportmittel, der 
Sitz aufweisend:  
ein Sitzgestell (102) zum verschiebbaren Anbringen 
an einer Trägerstruktur des Transportmittels;  
wobei der Sitz derart ausgeführt ist, dass zwei derar-
tige, im Transportmittel hintereinander angeordneten 
Sitze in einem zusammengeschobenen Lagerzu-
stand eine geringere gemeinsame Grundfläche auf-
weisen als in einem auseinandergeschobenen Be-
nutzungszustand.

2.  Sitz nach Anspruch 1, weiterhin aufweisend:  
eine Sitzfläche (101);  
wobei die Sitzfläche (101) eine erste Konfiguration für 
den auseinandergeschobenen Benutzungszustand 
und eine zweite Konfiguration für den zusammenge-
schobenen Lagerzustand aufweist.

3.  Sitz nach Anspruch 2, wobei die Sitzfläche 
(101) klappbar ist.

4.  Sitz nach Anspruch 2 oder 3, wobei die Sitzflä-
che (101) eine aufblasbare Polsterung aufweist.

5.  Sitz nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei das Sitzgestell (102) zumindest teilweise 
konisch ausgeführt ist, so dass hintereinander ange-
ordnete Sitze ineinandergeschoben werden können.

6.  Sitz nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei der Sitz derart ausgeführt ist, dass vier 
derartige Sitze im zusammengeschobenen Lagerzu-
stand maximal dieselbe Grundfläche aufweisen wie 
zwei derartige Sitze im auseinandergeschobenen 
Benutzungszustand.

7.  Sitz nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei es sich bei der Trägerstruktur um eine 
Sitzschienenvorrichtung handelt.

8.  Sitz nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei das Sitzgestell (102) zumindest teilweise 
in Schalenbauweise ausgeführt ist.

9.  Sitz nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei das Sitzgestell (102) zumindest teilweise 
in Rahmenbauweise ausgeführt ist.

10.  Sitz nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, weiterhin aufweisend:  
einen Querträger (103), der gegenüber der Horizon-
talen verkippt ist.

11.  Sitz nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, weiterhin aufweisend:  
ein Rückenpolster (104) mit einer ersten Konfigurati-
on für den auseinandergeschobenen Benutzungszu-
stand und einer zweiten Konfiguration für den zusam-

mengeschobenen Lagerzustand.

12.  Sitz nach Anspruch 11, wobei das Rücken-
polster (104) in der zweiten Konfiguration vom Sitz 
gelöst ist.

13.  Sitz nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,  
wobei das Sitzgestell (102) vordere und hintere Be-
festigungselemente (105, 106) aufweist, die in einem 
gesicherten Zustand der Befestigung des Sitzes an 
einer Sitzschiene (109) dienen und an der Sitzschie-
ne in einem gelösten Zustand verschiebbar gelagert 
sind; und  
wobei die vorderen Befestigungselemente (105) 
beim Verschieben des Sitzes (100) in den zusam-
mengeschobenen Lagerzustand an entsprechenden 
hinteren Befestigungselementen (107) eines vorde-
ren Sitzes (200) vorbeigleiten.

14.  Verwendung eines Sitzes nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche in einem Luftfahrzeug.

15.  Transportmittel mit einem Sitz nach einem 
der Ansprüche 1 bis 13.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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